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Schleiereule Tyto alba 2014: Von Zweitbruten, Partnerschaften und Helferinnen

von Ernst Kniprath & Susanne Stier-Kniprath

Bei der Schleiereule treten neben 
der Normalität monogame Dauer-
ehe (Brandt & Seebass 1994, Mebs 
1987, Glutz von Blotzheim & Bau-
er 1994) gelegentlich andere Formen 
von Partnerschaft auf (Bigynie: Über-
sicht bei Kniprath et al. 2002; Schei-
dung: Marti 1994, Kniprath et al. 
2002; Helfer: Marti 1990, Taylor 
1994 & Boenigk 2000). Auch Zweit-
bruten sind in Mitteleuropa eher auf 
besonders nahrungsreiche Jahre be-
schränkte Ausnahmen (Übersicht bei 
Kniprath & Stier 2008). Hier tritt als 
abweichende Form der Partnerschaft 
das Verlassen der Erstbrut durch das 
♀ auf (Roulin 2002, Kniprath & 
Seeler 2005). Bei Kniprath & See-
ler (2005) wird die dann folgende 
Brut im gleichen Jahr als Scheidungs-
zweitbrut bezeichnet.
Das Jahr 2014 war für die Schleier-
eulen im Landkreis Northeim ein sol-
ches Ausnahmejahr: Auf 2009 mit 
ungewöhnlich niedrigen Brutzah-
len (18) folgten 2010 mit einer leich-
ten Erholung (27), 2011 mit totalem 
Zusammenbruch (4), 2012 mit erneut 
leichter Erholung (27, dabei Zweit-
bruten) und 2013 mit erneut niedrigs-
ter Zahl (4). 2014 brachte dann vom 
Frühjahr zum Frühsommer hin einen 
stark zunehmenden Bestand an Feld-
mäusen. Hinzu kam, dass bereits der 
Februar angenehme Temperaturen 
aufwies. Dennoch begannen die Eu-
len erst im April mit der Brut (Tab).
Die Zahl der Frühjahrsbruten blieb 
mit drei auf dem Niveau des Vorjah-
res (zum Untersuchungsgebiet s. Kni-
prath & Stier-Kniprath 2014). Bei 
den Frühjahrskontrollen der Nistkäs-
ten wurden zusätzlich noch ein un-
verpaartes Individuum unbekannten 
Geschlechts (bekannt als Fängling 
aus 2012) und an ca. drei Plätzen die 
Spuren der Anwesenheit weiterer In-
dividuen gefunden.
Nach dem 1. Juni fanden sich dann 
weitere drei Bruten. Deren Eigenhei-
ten werden im Zusammenhang mit 
der Besprechung der beteiligten, be-

ringten Individuen dargestellt. Bis auf 
ein ♂ wurden alle Brüter kontrolliert.

Die Daten der beteiligten Brüter (al-
phabetisch):

Odoardo: 
ist eigener Jungvogel aus 2004. Er 
wurde in den Jahren dazwischen ein-
mal ohne Brut, zweimal mit Brut und 

fünfmal gar nicht nachgewiesen. Sei-
ne Erstbrut 2014 machte er zusam-
men mit Yvette. Später folgte 1,7km 
entfernt mit Yolanda eine Zweitbrut 
mit ebenfalls sechs ausgeflogenen 
Jungen. Da es da Yvette noch gab, hat 
es also eine Scheidung gegeben. Der 
Legebeginn der Zweitbrut von Odo-
ardo mit Yolanda war am 11. Juni. 
Das war genau einen Tag früher, als 
Yvette bereits abseits ihrer Brut kon-
trolliert wurde (s. bei Yvette). Auf 
jeden Fall haben sich Erst- und Zweit-
brut von Odoardo um mehrere Wo-
chen überschnitten (Schachtelbruten). 
Um Bigynie handelte es sich wohl nur 
für wenige Tage, da sich Yvette um 
die Zeit des Legebeginns der Zweit-
brut bereits abgesetzt hatte. Es lässt 
sich spekulieren, dass die Bigynie 
von Odoardo sie in ihrem Abwande-
rungsentschluss bestärkt oder diesen 
gar erst provoziert hat.

Tim:
wurde 2009 als Zuwanderer bei ei-
ner Frühjahrsbrut kontrolliert und be-
ringt. Seither hat er in allen Jahren 
erfolgreich gebrütet, in den letzten 

vier Jahren am Ort der Brut von 2014. 
Letztere führte er zusammen mit 
Yvonne durch. Bei der Zweitbrut von 
Yvonne im gleichen Dorf konnte trotz 
zweier Fangversuche kein ♂ nachge-
wiesen werden. Bei beiden dieser 
Fangversuche wurde jedoch Yvette 
als Helferin kontrolliert. Theoretisch 
könnte Yvette an der Produktion des 
mit 12 Eiern doch recht großen Gele-
ges beteiligt gewesen sein. Dann wäre 

das zugehörige ♂ bigyn gewesen.
Ob Yvette tatsächlich am Gelege be-
teiligt war, wurde nicht festgestellt. 
Allerdings gibt es Indizien, die einen 
Schluss nahelegen. Yvette konnte the-
oretisch erstmals am 11. August bei 
der Brut von Yvonne aufgetaucht sein, 
einen Tag nachdem sie an einer Zwi-
schenstation kontrolliert worden war 
(s. bei Yvette). Yvonne hatte ihre 12 
Eier jedoch schon am 14. Juli vollzäh-
lig gelegt. Es ist also höchst unwahr-
scheinlich bis unmöglich, dass Yvette 
hier zum Gelege beigetragen hat.
Es ist denkbar, dass Tim während der 
frühen Jungenaufzucht umgekommen 
ist.

Wazlav: 
ist als Immigrant 2010 ohne Brut erst-
mals nachgewiesen worden. Seit 2012 
hat er alljährlich im Untersuchungs-
gebiet gebrütet, 2014 mit Yasmin.

Werner 
ist eigener Jungvogel aus dem Jahre 
2010. 2011 wurde er ohne Brut kon-
trolliert, 2012 als Brüter nachgewie-
sen, 2013 erneut nicht kontrolliert. 

Legebeginn ♂ ♀ Helferin Erfolg
2.4. Werner Yolanda 6 juv
7.4. Tim Yvonne 6 juv
23.4. Odoardo Yvette 6 juv
8.6. Watzlav Yasmin 3 juv
11.6. Odoardo Yolanda 6 juv
24.6. NN Yvonne Yvette 5 juv

Tabelle: Die Daten der Bruten 2014 im Landkreis Northeim
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2014 hat er zusammen mit Yolanda 
eine erfolgreiche Erstbrut gemacht.

Yasmin: 
ist als Zuwanderin erstmals 2014 bei 
ihrer Brut mit Wazlav aufgetreten.

Yolanda: 
ist eigener Jungvogel aus 2012, 2013 
wurde sie nicht nachgewiesen. Für die 
Erstbrut 2014 mit Werner wurde aus 
den Daten der Jungvögel als Legebe-
ginn der 2. April berechnet, für die 
Zweitbrut mit Odoardo der 11. Juni. 
Zwischen diesen beiden Daten lie-
gen 69 Tage. Nimmt man als physio-
logisch notwendige Vorbereitungszeit 
für die Zweitbrut auch nur 14 Tage 
an, so hat sie ihre Erstbrut spätes-
tens am 28. Mai bei einem Alter ihres 
Jüngsten von 16 Tagen (2 Tage Lege-
abstand, 30 Tage Bebrütungsdauer 
gerechnet) verlassen. Es handelt sich 
also bei der Brut mit Odoardo um ei-
nen klassischen Fall von Scheidungs-
zweitbrut (Kniprath et al. 2002). 
Nach Epple (1993: 56) ist den Jungen 
das Verzehren unzerteilter Beutetiere 
im Alter von etwa 14 Tagen möglich. 
Dann wird das ♀ für die Fütterung 
nicht mehr unbedingt benötigt. Dass 
dies in diesem Falle so war, wird da-
durch belegt, dass alle überlebt haben.

Yvette: 
ist erstmals 2014 als Zuwanderin bei 
ihrer Brut mit Odoardo in Erschei-
nung getreten. Aus einem Kontroll-
fang (ohne Brut) am 12. Juni 5,6km 
entfernt von ihrer Brut (das Jüngste 

war da rechnerisch 42 Tage alt, also 
noch weit vom flügge sein entfernt) 
lässt sich unschwer eine Scheidung 
und die Absicht einer Scheidungs-
zweitbrut erschließen. Ob es an die-
sem Tag das dazu notwendige ♂ gab 
oder sie noch auf der Suche war, bleibt 
unklar. Eine Zweitbrut hat sie nicht 
gemacht. Hingegen wurde sie am 10. 
August und am 8. September erst-
mals als Helferin bei der Zweitbrut 
von Yvonne identifiziert (18,7km von 
ihrer Erstbrut entfernt).

Yvonne: 
ist wie Yvette als Zuwanderin 2014 
erstmals bei ihrer Erstbrut nachgewie-
sen worden. Diese Brut machte sie mit 
Tim. Bei Ihrer Zweitbrut konnte trotz 
zweier Fangversuche kein ♂ gefangen 
werden. (Zwischen den Legebeginn-
daten ihrer beiden Bruten liegen 78 
Tage, sie waren also geschachtelt.) Bei 
beiden dieser Fangversuche wurde je-
doch Yvette als Helferin kontrolliert. 
Es ist denkbar, dass Tim während der 
frühen Jungenaufzucht umgekommen 
ist.

Über das Thema hinaus ist auffällig, 
dass alle ♂ aus früheren Jahren als 
Brüter bekannt waren, jedoch keines 
der ♀. Welcher Schluss daraus für das 
Überleben in besonders schlechten 
Jahren gezogen werden kann, wird 
getrennt untersucht.
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